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st. eaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. Dezember 1887.

iJScts Beißt SparramBeit?

©parfamteit ift ein rclatiuei: ©egriff. ®er (Sitte nennt
fparfam, roaB ber Rubere DerfdjroenberiJct) ßeipt. Stud) Bei

gleidfett SSerCjältnifieit fonimt babei bic jytibiütöua'lität,
©rgteßitng ltub ©erooßnheit mit in© (Spiet, jo baß es

febroer ift, bic ©paijamfeit eines Stubern ttaef) fid) felbft
rid)tig gu Beurteilen

©enau befeßen, ()nt jeber ein),eine SJicufd) feine fpar«
faute nub feine üerfd)luc11berifrf)c Seite.

Sei aüebetn ïantt aber bod) im Sittgemeinen «ou einer
©parfamteit bic Siebe fein, weiche weife ober — unpraf«
tijcß, ridjtig ober -- unrichtig, ja fogar unredjt, fleitilid)
ober ebet genannt werben bavf.

§tt bem einen paufe reichen biefelBen SRittcl Weiter,
al§ in einem anberu, o'ßne baß barum bie Stuêftattung
mangelhafter, bic Statjrnng fcßlecßter unb fpärlidjer ober
bic Hteibitng weniger gut Wäre.

®er llnterfdjieb tomtut baßer, baß itt bent elfteren
tpaufe weife ©paijamteit ßerrfeßt, tuclcße bor Sittcm eine

Sfitgeub ber .vtauöfrait fein muß.
(Sine folcße fparfame tfmuBfrau I)ätt Drbitnng in atien

Singen, beim — Uuorbitmtg ift immer ©erfcßweriöimg.
©ie tauft gur rechten geit ein unb gtna-r nur bat-, roaB

fie aud) Bejahten fann, nid)t Bitlig unb fd)Ied)t, fonbern
gut, aus Befter, womöglich elfter Guette nub barum Billig,
©ie läßt nichts umtommeu, Wirb aber aud) baB nur ber«
wenben, maS beB ©ebraucßB unb ber 2Sieber£)crfteIInng
wirftid) werft) ift, beim es gibt aud) ein maßreS ©prießtoort,
bad heißt: „©ertoeiibcn ©erfeßtnenben" unb hängt enge
mit bem anberu pfatiratett: „Seit--iff; Selb." tRicßiige
Settberweubung unb Seiteintßeilüüg ift aud) ein ®ßeil
ber meifen ©parfamteit.

®ie unprattifcß fparenbe $auBfrau tauft mit ©or«
liebe in Sluëberïâufen, junt ®ßeil ®ittge, bie fie nic£)t

mirjtidj braudjt, gum ®ßeit folefte, weïdje fie glaubt, billiger
als anberBwo gu betommen, unb fetten nur wirb fie bann

buret) ©cßabcii ftug. ©ie mad)t Weite Sßege, um etwas
um eine Sîteinigteit woI)lfeiter gu betommen, fpeießert gerne
Unbrauchbares auf, tnäljlt bittige Stoffe, wetdje bann
buret) bie Strbeit unBerßältnißmäjfig tbeiier Werben, ©ie
tauft geringe ©utter, «on tueießer bann baB Soppelte
gebraucht werben muff, unb fcßäbtgt burd) bie bamit «er«
borbenen ©peifen aud) noch bie ©efunbßeit. ©te nimmt
fid) bie geit, ein ©tiief au.8p6eff.ern, wetdjeB bann Beim

elften ®ragen ober SBafdjen bod) gu ®nbe geht, ©ie muß
eine „gute Stu6e" haben mit «ertjuttten SRöbelu, bic nur
beut Swed beB „OteinmacßeitB" bient.

®ie richtige ©parfamteit weiß 3Raß gu hatten in
allen Singen, ©ie forgt immer guerft für bas tRotß«
Wenbige unb nimmt, waB übrig bleibt, für baB @r«
täubte. ®urcf) gute ©intßeilung firtbet fie leid)t bic
©renge für beibeB.

®ie unrichtige ©parfamteit wirb teießt auf Soften
Stuberer ausgeübt unb Wirb gum Unrecht, fobalb fie über«
«ortheilt ober untergeorbnete, ißr gur ©erfügnitg fteßenbe
Strafte iiberbiirbet.

Süenfdjeu, welche tleiitlich fparfam finb, breßeit
j.ebe SRiinge erft in ber SjiSrb um, et)e fie fiel) bauon
trennen. „SBaB mag eB foften?" ift ftetS in ihrem forgen«
«ollen Sintiiii gu lefen. ©ie wiffen wenig «on ber greube
beS ©ebcuS itnb nidjts Bon 'nobler ©efinmrag. ©ie.üer«
ftehen ihre ©aBen fo angubieten, baß Sbiemanb Suft gum
Sinnehmen hat: fte fdjenfen mit ©erecßnttng unb wiffen
fid) an ®ßrenga&en oorbei gu machen.

®ic cble ©parfamteit fpart im kleinen, um im
©roßen geben gu tonnen, ©te pflegt eble ©infadjßcit,
©ebürfnißtofigteit unb ©enügfamfeit. Sie «ergiebtet auf
gewöhnliche ©eniiffe, um t)öl)ere gu beliebigen, fei eB

auf geiftigem ©ebiet ober bem ber opferwilligen iiiebe.
®ic lichte ©parfamteit ift ebenfo fetjr eine ©flicht

Wie eine ®ugenb, unb gwar für ben Bleichen e6enfo, wie
für ben Sinnen.

fyeber SRenfcß hat fid) für feine ©erßältniffe ffar? p
machen, wo bie feine ©renge; liegt, hinter welcher Spar«

jantfeit ginn ©eig, ber ©erbraud) gur ©erfeßtuenbung Wirb
unb — Wo ber SugutS anfängt.

@in gewiffer SujuB «erträgt fid) Wohl mit ber Spar«
famteit: benn, ftreng genommen, ift bod) SltleB für un«
fere Stellung im Sehen nicht burcßauB fRotßmenbige
eben SuyuB. SSBaS aber gum burcßauB Slothwenbigen
gehört, ift fchwer feftguftellen, unb wenn jeber ©parfame
babei ftehen bleiben wollte, fo wäre es um Sunft unb
$nbuftrie traurig beftettt.

©cßmüclen bliifen mir bas Sehen, nach î>sm ©orbilb
beS ©djöpferB, ber uns in bem weife unb fparfam ein«
gerichteten SjauBßalt ber SRatur bod) aud) bie ©lumen
gab, gu beut 5Rotl)Weubtgen unb ©iiglicßen auch baB ©djöne.

SRadjbem mir unfere lieben ©ohne unb jfcödjter gur
Slneignung be§ faft unerläßlichen gfrangöfifcß in melfdje
Sanbe getieft, tonftatiren wir oft gu unferm Seibwefen,
baß bie mit bebeutenben Opfern an Sett unb Selb er«
WorBenen ©pracßfenntnlffe nach turgen fahren gum
großen Steile Berbiiftet fiitb, weil bie jungen Sente «er«
nadjläffigen, baB SrWorBene burd) geeignete Settüre auf«
gufrifçhen unb gu erweitern. @B ift nießt immer angegeigt,
fich einem Sefegirfel angufchlteßen. Slnfdjaffung Bon 33ü«

eßern, SIBonnementB auf bie Beffern großen Journale unb
Seitfdjriften finb toftfpielig unb bereu Pflege feßr geit«
raubenb ; Heinere SageBBIätter bagegen finb in ber fRegel
lotaltönig ober einfeitig, oft fogar mit frtoolen Slrtifeln
gefpidt. So möchten mir ßiemit auf eine literarifche Sr«
fdjetmtng ber frattgöfifcheu ScßWcig (Château-d'Oex) auf«
merffgm maeßen, bie alle ©eaeßtung «erbient: „La
Récréation", eine 8feitige SBodjenfcßrift in 4°, welche gut
gewählte Bïotnane unb Stoüelfen ber ließen, mobernen
©chriftfteHer, fowte eine SluBmaßl Bon Ißoeften unb ©arie«
täten unterhaltenben unb Beleßrenben SnßaltB Bringt.
®aBei ift ba§ fäßrlicße Sl6onnement @r. 2. 25) ein üBer«
au8 Billiges.

^riefkflfifn kr Irkktian.

f. £. in S. ®ic ©parfeife «on fforfter
& ®al)lor ßat fid) im ©eBraitcß feit fjaßren
«orgüglicß Bewährt. SBirhaBeit biefelBefqon
feit einer Dîeitje «ou fahren in auBfcßließ«
iid)em ©eBraud) unb haben noch niemals
finben tonnen, baß fie bie SBäfche in irgenb
einer SBeife angreife — im ©egentheil, Beim
Sßafcheit mit ber ©parfeife Betommt man
niemals offene päube, wie bieS beim ®e=

Brauche ber ©oba« ober StMienlauge fo oft
in läftiger SBeife ber S'ait ift. Unb waB bic
flaut nicht angreift, baB wirft and) nicht ger«
ftörenb auf bic SBäfcße. SBtr felbft haben
unB immer ber grünen ©eife bebient unb
haben beShalb auch nur über biefe Sorte
ein eigenes Urttjeil.

^unge gRutfer. fvc länger ein ®iub
feine erften Soh'W Behält, um fo Beffer ift
eB für bie bleibenben S"f)ne- Ueberlaffen
©ie biefe Slenberung gang getroft ber gütigen
SRutter Statur, fie wirb'B fdjon red)t machen.
SBaB ©ie gur @ad)e tlpm tönnen, ift bie
©ewöhnung beB SîiubeB au'B regelmäßige
SluBfpülen beB SRunbes mit ©algwaffer
unb baB ©ermeiben beB ©enuffeB «on all«
gußeißen ©peifen unb ©etränten.

.gerat gitnb. <i>. in ^t. ©ie haben Dîed)t,
bie ©itte ber ÜReufahrSgeßhente ift ba unb
bort ausgeartet. Ein ©efdjent foil eben eine

freiwillige, mit ©ergangen geleiftete ®a6e
fein, gegeben in ber Slbfidji, gu erfreuen.
SBo aber barauf gerechnet Wirb alB auf
einen fcßulbigen SEribitt unb wo ba§ ©c«

nehmen fd)on lange baritad) gerichtet wirb,
ba ift bie an unb für fid) phone Sitte gum
Unfug geworben, mit bem je eher je Beffer
aufgeräumt würbe.

gr. §. 11. in J>t. §. ®a§ golg ift ein
wichtiger fßoften im ©ebarf einer gauB«
hattung unb wenn ^h1' ®ienftmäbchen fid)
gur fparfamen ©tntheilung beB ©rennmate«
rials nicht he«angiehen laffen min, fo ift
in BefdjränWen ©erhältniffen eilte ©ntlaffung
ant Page. SBenn baB SRabdjeit im UeBri«
gen feine SIrbeit gu Qhrcr Suf«whonheit
«errichtet, fo intereffiren ©te baSfelbe au
ber gu ergielenben ©rjparutß ©ie bereihnen,
auf Wie lange Seit ein gewiffeS Quantum
golg Bei normalem ©erBrauche in fghrer
ffiüd)e reicht; waB baB SRäbcßen burd) forg«
ließe ©iiitijetlimg unb Slcßtfamfeit nun er«
fparen famt, baB foil gn einem Beftimmten
®ßeile tßm gnfalleti.

2fr. 13. §t. in §>. Sie Betreffenbe SIbreffe
ift unS uießt Betannt. ®ie Sluffinbuitg gc«
feßieht ant gitucrläffigften burd) bie ffSotigei«
Beljörbe.

grl. 3. 5. in P.-gl. 3iecßt herglicßeu
®anf für fgß1' freunblicßeS ©cßrciBeit unb
3ßre fo Wohlthuenbe, anhängliche ©eftn«
nung. 3hre ©ermuthungeu finb gang richtig ;

wir fdjwtegen aber ftiü. um baB Shrtb nidjt

mit bem ©abe auSgufchütten unb ber guten
©ache felbft nidjt gu fchaben. Sollten wir
inbeß auf irgenb eine SBeife proöogirt wer«
ben, fo müßten wir nothgebntngen bie fic£)

für bic Slngelegenheit fjtitereffirenben über
ben richtigen ©achBerhalt auffiären. jglfw fo
warme Slnerfennung uub herglidjeti SBünfciie
oerbattfeu mir ebenfo herglich; nicht ntinber
bie fo angenehme Slbreffenfenbung. fjßre
Sünfcßc feien aufrichtig unb tebljaft er«
miebert.

grn. lâerulf. in III. ©tauben ©ie,
wir feien für ein SoB auS morffargemäRuttbe
nid)t ebenfo empfänglich, Wie anbere""3Ren«

fd)ciifinber? ®i.e ©emißheit, etwaB gu nü|en
unb Slnberen mohlgutfitn, gibt bent ®afein I

feinen Sffiertß unb eine gefegnete SIrbeit '

fegnetgu weiterem ©cßaffeti. fvh«em SBunfcße

für Qhre Södjter foil trog überhäuftet Sir«
6cit gur redjten Se>l unb mit ©ergnügen
entfprodjcn werben.

grau fatß. §. in 1R. ß. §1. ®ine ber
erbetenen Harten ift au $hre SIbreffe ab«

gegangen, meßt mar uicßt möglich, ba unfer
©orratß erfcßöpft ift.

Milch, lïiocolaïe, Cacao etc.
ïantt in benHodjroßren nießt anbrennen ober

ßerauBfieben („itberlaufen"), wenn man ben

predtifd) eingerichteten Patent - Sieder
«on C. Ranch, glnjcßner in St. Gallen,
«ermenbet. ®B wirb beSßatb biefer gmeef«

mäßige ©ieber gum Slttfauf BeftenS em»

pfoßlen.

pringfiik Ifctfliitfc pitfc
an einen eblen SRenfcßenfreunb um ein
Barleihen von Fr. 1500 auf cßrift«
ließe ®reu unb ©lauben, gegen Suficßerung
ratenweifer SRüdgaßlung. ©rnftgemeinteB
SItterBieteu unter Segeidputng „gtlfe" an
bie ©ppebition biefeS ©lattes. [5689

Inserate.
Eine wohlerzogene Tochter von 21Jahren,

welche Lingerie und Schneiderei
erlernt hat, deutsch und französisch spricht,
wünscht sich in einem exakten Weiss-
waaren- und wenn möglich Yerkanfs-
geschäft zu plaziren. Der Eintritt könnte
auf Mitte Januar oder Anfang Februar
geschehen. — Ctefl. Offerten sub B 5699
befördert die Expedition d. BL [5699

Gesucht :
5696] Eine zuverlässige Haushälterin
im Alter von 80 — 40 Jahren. Dieselbe
soll selbstständig kochen und freundlich
mit Kindern umgehen können, auch in
den weiblichen Handarbeiten geübt sein.
Die gröberen Hausarbeiten werden von
einer Magd verrichtet. — Offerten sub
W 5696 befördert, die Expedition d. Bl.

Eine christliche Tochter, die Kenntnisse

der deutschen und französischen
Sprache besitzt, im Verkauf bewandert,
sowie an die Hausgeschäfte gewöhnt ist
und Liebe zu Kindern hat, sucht Anstellung

bei einer reformirten Familie.
Offerten sub M. 5708 nimmt die

Expedition d. BL entgegen. [5703

Stellen-Gesuch:
5680] Für mehrere jüngere, nette
Kellnerinnen, tüchtige Privat- und Gast-
«ofsköeninnen, Zimmermädchen,
Kindermädchen und Haushälterinnen.

Offerten an Frau Bossekel,
Aarwangen, Kanton Bern.

Eine junge, gut erzogene und geschulte
Tochter sucht Stelle in einem Spezerei-
geschäff in Zürich, wo ihr Gelegenheit
geboten wäre, auch häusliche Arbeiten zu
verrichten. — Gefl. Offerten beliebe man
an Marie Stoli in Glarus zu richten. [5702

1 1

(Waise) aus guter Familie, beider Sprachen

mächtig, in der Schneiderei und im
Ladenservice gut bewandert, sucht für
sofort Stelle als Ladentochter oder in eine
kleinere, honnete Familie, wo sie sich in
der Haushaltung beschäftigen könnte.

Freundliche, gutgemeinte Behandlung
wird hohem Gehalte vorgezogen.

Offerten sind unter Chiffre 0 6649 F
an Orell Füssli & Cle. in Zürich zu
richten. (OF 6649c) [5693

Für Eltern.
Familien-Pension für junge, deutsch

sprechende Töchter. Anmuthige Gegend,
prächtiger Wohnsitz in der Nähe von
Waldungen, gesunde Luft, schöne
Aussicht. — Gute französische Lehrstunden,
mütterliche Fürsorge, bescheidene Preise.

Sich zu wenden an Madame Lavarino-
Jahncke, Vernand- Signal, Romanel sur
Lausanne. [5569

Die äusserst praktischen, zerlegbaren
eisernen [5692

sCliristbaumstäiiders
sind auch dies Jahr wieder zu beziehen
für Fr. 3. 80 durch

Carl Käthner in Winterthur.

Armbrusten
passendes Weihnachtsgeschenk für
Knaben, liefert solid gefertigt [5654

Arnold Walser, Winterthur.

Empfehlßiiswertlieste Festgesetze
für den Herrschaftstisch : [5674

Bellelay-Käse, Mönchsköpfe
an allen Ausstellungen gekrönt. Köpfe
von 3 à 4 Kilo à Fr. 2.40 per Kilo empfiehlt-

(H 4610 Q) G. Roth, Pontenet.

i m

J Billig zu verkaufen: |
H 5683] Ein noch ganz neues, voll- ^
H ständig aufgerüstetes, feines
m Kinderbettchen mit Vorhang, m
H Sich zu wenden an E. Kehrer- ||
jfj' Grob, Luzern. |f
X «

Soeben ist erschienen und zu haben in
Zürich bei S. Höhr auf Petershofstatt:

Haiislialtungsliuoli
von A. Baldin.

Ausgabe für 1888. Preis gebunden Fr. 1.50.
5657] Dieses Rechnungsbuch, das in
keiner Haushaltung fehlen sollte, übertrifft

alle bisherigen Haushaltungsbücher
dureh seine neue, höchst einfache, den
Gebrauch ausserordentlich erleichternde
Form, durch zweckdienliche Rechnungstitel

etc. Es ist nicht auf das Kalenderjahr

beschränkt, sondern es kann ohne
Raumverlust an jedem Tage des Jahres
eingeführt und bis zur letzten Zeile
benützt werden.

Gebrüder Hug*
Zürich

Filialen in St. Gallen, Lnzern, Basel,
Strassburg, Konstanz.

Musikalien-Handlung.
Bedeutendstes Lager in der Schweiz

mit eigenem Zweiggeschäft in

Leipzig [5603
für schnellste Beschaffung fehlender Artikel.

Reichhaltige Auswahlsendungen.

InsMen-Atanemeiit
stets durch die neuest. Erscheinungen
der musikalischen Literatur ergänzt.

Versendung durch portoersparende Post-Abonnements.

Musik-Katalog (1040 Seiten stark).

m. Uàn, àvoiwM-ôà^v 711 s^r. 52 à 8àvkàr àWN-^gjlmix. 24. OsMnàr 1887.

Wcrs beißt Spocrscrrnkeit?

Sparsamkeit ist ciu rriativcr Begriff. Der Eine nennt
sparsam, was der Andere verschwenderisch heißt. Auch bei

gleichen Verbältiiiiscu kommt dabei die Individualität,
Erziehung und Gewohnheit mit iu's Spiel, so daß es

schwer ist, die Sparsamkeit eines Andern nach sich selbst

richtig zu beurtheilen
Genau besehen, hat jeder einzelne Mensch seine sparsame

und seine verschwenderische Seite,
Bei alledem kann aber doch im Allgemeinen von einer

Sparsamkeit die Rede sein, welche weise oder — unpraktisch,

richtig oder — unrichtig, ja sogar unrecht, kleinlich
oder edel genannt werden darf.

In dem einen Hause reichen dieselben Mittel weiter,
als in einem andern, ohne daß darum die Ausstattung
mangelhafter, die Nahrung schlechter und spärlicher oder
die Kleidung weniger gut wäre.

Der Unterschied kommt daher, daß in dem ersteren
Hause weise Sparsamkeit herrscht, welche vor Allem eine

Tugend der Hausfrau sein muß.
Eine solche sparsame Hansfrau hält Ordnung in allen

Dingen, denn — Unordnung ist immer Verschwendung,
Sie kauft zur rechten Zeit ein und zwar nur das-, was
sie auch bezahlen kann, nicht billig und schlecht, sondern
gut, aus bester, womöglich erster Quelle und darum billig,
Sie läßt nichts umkommen, wird aber auch das nur
verwenden, was des Gebrauchs und der Wiederherstellung
wirklich werth ist, denn es gibt auch ein wahres Sprichwort,
das heißt: „Verwenden ^Verschwenden" und hängt enge
mit dem andern zusammen: „Zeit ist Geld," Richtige
Zeitverwendung und Zeiteintheilung ist auch ein Theil
der weisen Sparsamkeit,

Die unpraktisch sparende Hausfrau kauft mit Borliebe

in Ausverkäufen, zum Theil Dinge, die sie nicht
wirklich braucht, zum Theil solche, welche sie glaubt, billiger
als anderswo zu bekommen, und selten nur wird sie dann

durch Schaden klug, Sie macht weite Wege, um etwas
um eine Kleinigkeit wohlfeiler zu bekommen, speichert gerne
Unbrauchbares auf, wählt billige Stoffe, welche dann
durch die Arbeit unverhältnißmäßig theüer werden, Sie
kauft geringe Butter, von welcher dann das Doppelte
gebraucht werden muß, und schädigt durch die damit
verdorbeneu Speisen auch noch die Gesundheit, Sie nimmt
sich die Zeit, ein Stuck auszubessern, welches dann beim
ersten Tragen oder Waschen doch zu Ende geht, Sie muß
eine „gute Stube" haben mit verhüllten Möbeln, die nur
dem Zweck des „Reinmache.ns" dient.

Die richtige Sparsamkeit weiß Maß zu halten in
allen Dingen, Sie sorgt immer zuerst für das
Nothwendige und nimmt, was übrig bleibt, für das
Erlaubte, Durch gute Eiutheiluug findet sie leicht die
Grenze für beides.

Die unrichtige Sparsamkeit wird leicht auf Kosten
Anderer ausgeübt und wird zum Unrecht, sobald sie über-
vortheilt oder untergeordnete, ihr zur Verfügung stehende
Kräfte überbürdet,

Menschen, welche kleinlich sparsam sind, drehen
jede Münze erst in der Händ um, ehe sie sich davon
trennen, „Was mag es kosten?" ist stets in ihrem sorgenvollen

Antlitz zu lesen, Sie wissen wenig von der Freude
des Gebens und nichts von nobler Gesinnung. Sieverstehen

ihre Gaben so anzubieten, daß Niemand Lust zum
Annehmen hat: sie schenken mit Berechnung und wissen
sich an Ehrengaben vorbei zu machen.

Die edle Sparsamkeit spart im Kleinen, um im
Großen geben zu können, Sie pflegt edle Einfachheit,
Bedürfnißlosigkeit und Genügsamkeit, Sie verzichtet auf
gewöhnliche Genüsse, um höhere zu befriedigen, sei es

aus geistigem Gebiet oder dem der opferwilligen Liebe,
Die ächte Sparsamkeit ist ebenso sehr eine Pflicht

wie eine Tugend, und zwar für den Reichen ebenso, wie
für den Armen,

Jeder Mensch hat sich für seine Verhältnisse klar zu
machen, wo die feine Grenze liegt, hinter welcher Spar¬

samkeit zum Geiz, der Verbrauch zur Verschwendung wird
und — wo der Luxus anfängt.

Ein gewisser Luxus verträgt sich wohl mit der
Sparsamkeit: denn, streng genommen, ist doch Alles für
unsere Stellung im Leben nicht durchaus Nothwendige
eben Luxus, Was aber zum durchaus Nothwendigen
gehört, ist schwer festzustellen, und wenn jeder Sparsame
dabei stehen bleiben wollte, so wäre es um Kunst und
Industrie traurig bestellt.

Schmücken dürfen wir das Leben, nach dem Vorbild
des Schöpfers, der uns in dem weise und sparsam
eingerichteten Haushalt der Natur doch auch die Blumen
gab, zu dem Nothwendigen und Nützlichen auch das Schöne.

Bibliographie.
Nachdem wir unsere lieben Söhne und Töchter zur

Aneignung des fast unerläßlichen Französisch in welsche
Lande geschickt, konstatireu wir oft zu unserm Leidwesen,
daß die mit bedeutenden Opfern an Zeit und Geld
erworbenen Sprachkeuntuisse nach kurzen Jahren zum
großen Theile verduftet sind, weil die jungen Leute
vernachlässigen, das Erworbene durch geeignete Lektüre
aufzufrischen und zu erweitern. Es ist nicht immer angezeigt,
sich einem Lesezirkel anzuschließen. Anschaffung von
Büchern, Abonnements auf die bessern großen Journale und
Zeitschriften sind kostspielig und deren Pflege sehr
zeitraubend ; kleinere Tagesblätter dagegen sind in der Regel
lokaltönig oder einseitig, oft sogar mit frivolen Artikeln
gespickt. So möchten wir hiemit auf eine literarische
Erscheinung der französischen Schweiz (Odâteau-ckOex)
aufmerksam machen, die alle Beachtung verdient: „l-a, üe-
orss-tion", eine 8seitige Wochenschrift in 4°, welche gut
gewählte Romane und Novellen der besten, moderneu
Schriftsteller, sowie eine Auswahl von Poesien und Varietäten

unterhaltenden und belehrenden Inhalts bringt.
Dabei ist das jährliche Abonnement (Fr. 2. 2b) ein überaus

billiges.

Briefkasten der Redaktion.

G. Zr. in S- Die Sparseife von Forster
à Taylor hat sich im Gebranch seit Jahren
vorzüglich bewährt. Wir haben dieselbe schon
seit einer Reihe von Jahren in ausschließlichem

Gebrauch und haben noch niemals
finden können, daß sie die Wäsche in irgend
einer Weise angreife — im Gegentheil, beim
Waschen mit der Sparseife bekommt mau
niemals offene Häude, wie dies beim
Gebrauche der Soda- oder Aschenlauge so oft
in lästiger .Weise der Fall ist. Und was die
Haut nicht angreift, das wirkt auch nicht
zerstörend auf die Wüsche. Wir selbst haben
uns immer der grünen Seife bedient und
haben deshalb auch nur über diese Sorte
ein eigenes Urtheil.

Zunge Mutter. Je länger ein Kind
seine ersten Zähne behält, um so besser ist
es für die bleibenden Zähne. Ueberlassen
Sie diese Aenderung ganz getrost der gütigen
Mutter Natur, sie wird's schon recht machen.
Was Sie zur Sache thun können, ist die
Gewöhnung des Kindes an's regelmäßige
Ausspülen des Mundes mit Salzwasser
und das Vermeiden des Genusses von
allzuheißen Speisen und Getränken,

Herrn Itud. K. in It. Sie haben Recht,
die Sitte der Neujahrsgeschenke ist da und
dort ausgeartet. Ein Geschenk soll eben eine

freiwillige, mit Vergnügen geleistete Gabe
sein, gegeben in der Absicht, zu erfreuen.
Wo aber darauf gerechnet wird als auf
einen schuldige» Tribut und wo das
Benehmen schon lange darnach gerichtet wird,
da ist die an und für sich schöne Sitte zum
Unfug geworden, mit dem je eher je besser

aufgeräumt würde.

Fr. H. W. in St. Z. Das Holz ist ein
wichtiger Posten im Bedarf einer
Haushaltung und wenn Ihr Dienstmädchen sich

zur sparsamen Einthcilung des Brennmaterials

nicht heranziehen lassen will, so ist
in beschränkten Verhältnissen eine Entlassung
am Platze. Wenn das Mädchen im klebrigen

seine Arbeit zu Ihrer Zufriedenheit
verrichtet, so interessiren Sie dasselbe an
der zu erzielenden Ersparnis) Sie berechnen,
auf wie lange Zeit ein gewisses Quantum
Holz bei normalem Verbrauche in Ihrer
Küche reicht : was das Mädchen durch sorgliche

Eiutheiluug und Achtsamkeit nun
ersparen kann, das soll zu einem bestimmten
Theile ihm zufallen.

Fr, ZZ. A. in S. Die betreffende Adresse
ist uns nicht bekannt. Die Auffindung
geschieht am zuverlässigsten durch die
Polizeibehörde.

Frl. I. S. in S.-Zt. Recht herzlichen
Dank für Ihr freundliches Schreiben und
Ihre so wohlthuende, anhängliche Gesinnung.

Ihre Vermuthungen sind ganz richtig;
wir schwiegen aber still, um das Kind nicht

mit dem Bade auszuschütten und der guten
Sache selbst nicht zu schaden. Sollten wir
indeß auf irgend eine Weise provozirt werden,

so müßten wir nothgedrungen die sich

für die Angelegenheit Jnteressirenden über
den richtigen Sachverhalt aufklären. Ihre so

warme Anerkennung und herzlichen Wünsche
verdanken wir ebenso herzlich; nichi minder
die so angenehme Adressensendung, Ihre
Wünsche seien aufrichtig und lebhaft
erwiedert.

Hrn. Mernk. H. in W. Glauben Sie,
wir seien für ein Lob aus wortkargem Munde
nicht ebenso empfänglich, wie andere
Menschenkinder? Die Gewißheit, etwas zu nützen
und Anderen wohlzuthun, gibt dem Dasein i

seinen Werth und eine gesegnete Arbeit
segnet zu weiterem Schaffen. Ihrem Wunsche
für Ihre Töchter soll trotz überhäuft«
Arbeit zur rechten Zeit und mit Vergnügen
entsprochen werden,

Frau Kath. I. in W. v. St. Eine der
erbetenen Karten ist an Ihre Adresse

abgegangen, mehr war nicht möglich, da unser
Borrath erschöpft ist.

Weil, àeftlîà, ete.
kaun in den Kochrohren nicht anbrennen oder

heraussieden („überlausen"), wenn mau den

praktisch eingerichteten - Sieâvr
von tl. kaueli, Flaschner in dit. Kalle»,
verwendet. Es wird deshalb dieser
zweckmäßige Sieder zum Ankauf bestens
empfohlen.

Dringende herzliche Bitte
au einen edlen Menschenfreund um ein

verleiden vo» Dr. 1S00 auf christ

liche Treu und Glauben, gegen Zusicheruug
ratenweiser Rückzahlung. Ernstgemeintes
Anerbieten unter Bezeichnung „Hilfe" an
die Expedition dieses Blattes, (568Z

InsSi-aà
twins wohlerwogene Tochter von 21 ladrsu,
1-> welche Lingerie uncl Lodneideroi sr-
lernt bat, deutsch uncl tranwösisod spricht,
wünscht sied in einem exakten IVelss-
tsuurvll- uncl wenn möglich Verkîìnks-
gesedâkt mr plawiren. DerKintritt könnte
ant Nitts dannar oclsr knkang kebruar
geschehen, — Oskl. Offerten sub L 5633
dekörclert clie kxpeclition cl, LI. (5633

5636s Kins Zuverlässige Us.usdültsrio,
im kiter von 30 — 40 dadrsn. Dieselbe
soll ssldststänclig koodoo uncl kreunclliod
mit Lanciern umgeben können, auch in
clen weiblichen Landarbeiten geübt sein.
Die gröberen Hausarbeiten werden von
einer Nagcl verriodiet, — Oikvrtou sub
äV 5636 dekörclert clie Kxpodition à, LI,

Line christliche Tochter, clie kennt-
nisso der deutschen uncl lranwösisehsn
Lpraods besitzt, im Verkauf bewandert,
sowie an clie Lausgeschäkto gewöhnt ist
unck Diebs mr Lanciern bat, suodt sänstel-
lung bei einer rekormirten kamilis.

Otkerten sud N, 5703 nimmt ciie Kx-
psclition cl, LI, entgegen, (5703

Liàn-àsLrà
5680s kür niedrere jüngere, nette keli-
nsrlnnen, tüodtige Drivât- unà Oust-
ìinksZiSvlnnnvn, kiilnmeriuüciolieii, Kindel

inüllolisn uncl üausliältvrinoen.
Otkerten an krau Nössekel, ás.r-

ivarlAvll, Kanton Lern,

Line junge, gut erlogene uncl gesodulte
Tochter suodt Ltelle in einem 8pewsrei-
gsschätt in Zürich, wo idr Oelegendeit go-
boten wäre, auod häusliche Arbeiten wu
verriodten, — Oetl, Otkerten beliebe MSN
an iViarie 8tol! in Klarus wu riodtsn, (5702

ZV I

(äVaise) aus guter kamilie. beider Lpra-
oben mächtig, in àêv Làêiàêvêi uuà im
IcDàsussrvios gut bewandert, suodt kür so-
kort Ltslls als Icaàêàodtê? ocler in sine
Kleiners, bonnets?amilis, wo sie siod in
cler Laushaltung bssodäktigsn könnte,

kreundliobs, gutgemeinte Ledancllung
wird dodsill Oedalte vorgewogen.

Offerten sind unter Odikkre 0 KK4N

an Oreii kiissli ck (lie. in Xiirià wu
riodtsn, (OK 6643c) (5633

Litern.
Kninilisn-Dension kür junge, clsutsod

spreodsncls Töchter. Unmuthige (legend,
prächtiger äVobnsitw in cler Labe von
tValclungsn, gesunde Dukt, sodöne às-
siebt, — Oute kranwösische Dsdrstunden,
mütterliche kürsorge, besodoidsne kreise.

Lieh wu wenden an Nadams läavarino-
üadnoks, Vervanâ-Lignai, koinanel snr
I-ansanne, (5563

Die äusserst praktischen. Zerlegbaren
eisernen (5632

sind auod dies dadr wieder wu dewieden
kür kr. 3. 80 durod

Lai'I Käiknsi' in Winteptkui-.

XruidrustsQ
passendes VSâàÂâtSASscîdslà kür
Knaben, liefert solid gefertigt (5654

Amoîli Wàki', Wmàà!'.

WMiiMlIWlk MWàà
kür den klerrsodaktstisod: (5674

KàjAf-Ià, MàkiiM
an allen Tusstellungen gekrönt, köpkg
von 3 à 4 Kilo à?r. 2.40 xer Kilo emxtiedlt
(L 4610 O) 6. KM, pontenet.

A K
Z ZillÎA 2U veàrà: D
M 5683s Kin nood gsnw neues, voll- K
^ ständig aufgerüstetes, keines ^
K kiiààttàn mit Vorhang. M
J Lied wu wenden an H. ILodrer- D
K Vrob, I-U2SNQ. U
M «

Loeben ist erschienen und wu haben in
2Üirivd, bei K. Hökr auk ketersbukstatt :

llûààiiiAsàoìl
von H.. Sakâin.

Ausgabe kür 1888. kreis gebunden kr. 1.50.
5657s Dieses Reednungsbuod, das in
keiner Haushaltung kehlen sollte, über-
tritkt alle bisherigen Haushaltungsbücher
durod seine neue, höchst einfache, den
Oebrauch ausserordsntliod erleichternde
korm, durch Zweckdienliche keohnungs-
titol etc. Ks ist nicht auk das Kalender-
jabr beschränkt, sondern es kann ohne
kaumvsrlust an jedem Tage des ladres
eingeführt und bis wur lstwten Feile be-
nütwt werden.

(Z-sdi-üÄSi- HnZ-
?ilialsu iir Lt. Sallsu, Imasru, Zassl,

Ltrasàrg, kovstau?.

àLikàkânànA.
Bedeutendstes Lager in der Zodweiw

mit eigenem Zweiggeschäft in
(5608

liic scdiisllà îkMdkc- lsdkncior hdlcü.

ftoiolàltigô àuswatilsonàgeii.

stets durch die neuest, Krsodeinungeu
der musikalischen Literatur ergänwt,

Vnz«ni>»»x lined p»it«>mpicenli> kêàiMimà
«Wsik-Kàloz n 040 Keilen stark).



St. Ballen, „Den taten Erfolg toben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." II Jahrgang.

Aechte
Konstanzer Trietschiiitteii

per A Kg. Fr. 1. 30.

Feinste Nonnenkräpfli
weisse und braune, per Dz. 60 Cts.

Für Wiederverkäufer Rabatt.

P. Ruckstuhl,
5597] Loretto-Lichtensteig.

Fest» esch en ke.
5675] Garantirte Taschenuhren.
Fabrikpreise. — Wecker von Fr. 5. 50

an, franko. Vortbeilhafte Bezugsquelle
für Wiederverkäufer. (M 6668 Z)
M. Stahl, Fabrikant, in Neuchâtel.

Der Kooperativ - Konsum - \erein
Lausanne

liefert franko per Post und per Balm für
die ganze Schweiz : Aecht feinst weissen

oder gelben
WaadtläncLer

Tafel-Bienen-Honig
zu Fr. 1. 80 das Kilo. Versendung nach
allen Ländern. [5645

genügend zu einem ganzen Anzüge, reine
Volle und nadelfertig zu Fr. 9. 75 Cts.;
Kammgarn - Stoff, reine Wolle, nadelfertig

zu einem ganzen Anzüge zu Fr. 23.
85 Cts.; schwarzer Tnclistoff, reine
Wolle, nadelfertig zu einem ganzen
Anzüge zu Fr. 10. 15 Cts., versenden direct
an Private portofrei in's Haus [5436

Oettinger &Co., Zentralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

frauco und neueste Modebilder gratis.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

Schlafröcke
vom [560,

einfachsten bis 211m elegantesten

empfiehlt als passendes

Festg-eschenk
in schönster Auswahl

J. J. Meyer
xone 30. h. a,lie

Zürich.

Passendes Festgeschenk.

SUCHARD 1

NEUCHATEL (SUISSE)

5575] Badestühle, Badewannen und
Bonchen, Gasöfen zum Baden und
Ziminerheizen in 13 Minuten. 150 Liter
Wasser von 10—28° R. Gaskonsum 14 Cts.

M. Gösch, Schipfe 39, Zürich.

Das
Kinder-Zwieback Mehl

von U. Engler, Conditor. St; Gallen,
bat sich, vermöge seiner überraschenden
Wirkungen, seit 15 Jahren bewährt,
bekannt und beliebt gemacht als Kinder-
Nahrungsmittel. Per A Kilo-Paquet mit
Gebrauchsanweisung Fr. 1. 20. [5583

Costumes
werden elegant und unter Garantie für
tadellosen Sitz schnell und billig angefertigt.

Nach auswärts genügt gut sitzende
Taille. — Sich empfehlend [4784
Frau Bürge-Herzog, Tailleuse,

Häringstrasse 17. Zürich.

Aechte
'
schweizerische^

Spitzwegerich

'Brust-Bonbons^
ausgezeichnet. Mittel gegen'

'Husten, Heiserkeit, Katarrh'
'und Verschleimung etc., berge ^

'stellt aus der als sehr heilsam b
5539] kannten „Spitzwegerichpflanze" [14

und wegen ihrem überraschend schnellen
Erfolg überall gesehätzt, sind zu haben
bei Apothekern, Conditorelen u.
Handlungen in Städten und allen grössern
Ortschaften d. ganzen deutschen Schweiz.

Vorzüglichste Qualität.

PULVER-
0C0LADE

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich [5372

Zürich.
Kunst- und Frauenarbeit-Schule

Neumünster.Vorsteher: Ed. Boos-Jegher.
Gegründet 1SSO.

Gestrickte Gesundheits- Gersets
aus der ersten Schweiz. Corset-Strickerei

von Ernst Gottfr. Herbschieb in Komanshorn,
; von Aerzten und Fachzeitungen sehr empfohlen, zeich-
'

nen sich vor allen andern derartigen Fabrikaten aus
durch gutes Material, dauerhafte Elasticität und
exakte Arbeit. Man achte desshalb beim Ankauf
solcher genau auf beigedruckte Schutz-Marke. Dieselben
sind zu haben in jeder hessern Corset-Handlung der
Schweiz. [4828

Probe-Corsets per Nachnahme.

5676] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
4. Januar. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für
das Haus oder besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. Besondere Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. Kochschule. Internat und Externat. Auswahl der
Fächer freigestellt. Bis jetzt gegen 800 Schülerinnen ausgebildet. Programme
gratis. — Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. [Ho 5431 Z

C. Sprecher z. „Schlössli" St. Gallen
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Laubsäge-TJtensilien
zusammengestellt in Schränken, Kistchen
oder auf Brettei'n. Jeder Artikel aber auch
einzeln zu beziehen. Grosse Auswahl in
Vorlagen auf Papier oder auf Ahornholz litho-
graphirt. Beschläge, Sägemaschinen etc.

Schön geputztes Laubsägeholz in
verschiedenen Sorten. [5599
NB. Preislisten und Voiiagenkataloge gratis.

Antwerpen 1885:
Ehren-Diplom. Die liöclist erreichten Auszeichnen, EhSm§om.

Die neue

_ a Davis-Nähmaschine
ifjjl Bf mit Vertical-Transportirvorrichtung.

|jw| Up 5679] Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grund-
zligen ganz von den übrigen, im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und vereinigt in der vollkommensten
Weise in sich Kraft, Einfachheit und Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung hei verschiedenartigster
Verwendung. — Das verticale Transportir-System der
Davis-Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der

Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird, und in Folge dessen
sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. Dieselbe ist ebenso leicht
zu erlernen wie zu gebrauchen.

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmascliinen-Gesellschaft
Das Ehren-Diplom

der Amerikanischen Ausstellung in London 1887 mit dem Ausspruch der Jury:
Für die beste Familien-Nähmaschine.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich): A. Rebsamen,
Nähmaschinenfabrik in Kiiti (Kt. Zürich).

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich : Hermann Gramann,
Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

5613]
SU1UTZMARK&.

(H4279Q)

(direkte Importation, Ernte 1886/87).
Feiner schwarzer Thee zu Fr. 3. — per A Kilo
FxtrafeinerschwarzerThee „ „4.— „ A „
Feinster schwarzer Thee „ „ 5. — „ A „

Auch zu haben in A Kilo-Paketen.
Jedes Paket ist mit nebenstehender Schutzmarke

versehen und allein acht zu haben bei:

A. Fiillemann, Speisergasse 17, St. Gallen.

Mich. Ivint isclii, Chur.

gute Tafelweine
feine Tafelweine
feine Montagner

Feine Sassella, Grumello-
Inferno IIa

Feine Sassella, Grumello-
Inferno la

Feinsten Porzato (Strohwein)
Aeltere Veltliner in Flaschen à Fr. 1. 50

bis Fr. 2. 75. [5655
Prima italienische Coupirweine billigst.

Alte 1886er
— 55— 60

— 65— 70
95—110 75— 80

120—130 90— 95

140—160 110—120

170—200 130—150
320

Spezialitäten :
Guten rotlien Pieinonteser

Tafelwein Fr. 45—50
Neretto, feinst. Schillerwein

(Süssdr.) „ 55—60
Feinst. 1887er (Emera-)

Bothwein « 55—60
Yermonth, Marsala, Malaga, Asti

mousseux in Originalgebinden und
in Flaschen.

Ital. Champagner, pr. Flasche Fr. 3.
Muster sind zu beziehen und Bestellungen

aufzugeben beim Vertreter:
J. Meyer, Weiriagentur, St.Gallen,

zu den 3 Königen. Linsebühlstr. 18.

8î. Kà> „Mil LMIk Mu MMW Milk ill âik Mà à krsHKMKlî LklSWII." II. MM,

21k0ht«

j(0«8tAII^I' Iijà8eliilittW
per '/» Kg. Kr. 1. 30.

^SÎnste RoiineàrâMi
vàêê und braune, per v?. KO Lts.

Kür Wiedorvorkäuter Rabatt.

f'. kîueltsiutil,
5597) r-oretto-I-iolrtonstolK.

— Ie8tK68eIl6IlIt6. —
5675) Uurantirto rasohennhron.
Kabrlkprslsv. — IVoàer von ?r. 2, 22

an, àanko. Vortheilbatts Ls?ugsMs11e
Kir Wledervsrkäutsr. (N 6668
ZI. Htiilil, Kabrikoiit, iu lìleuchâikl.

vm- KoMI'îltiv 'îtyIì8UM - Vlîl'ilì
I-3.US3.I121E

lietsrt franko per Kost und per Labn Kir
die gan?e Lohvei?: Ikooàt koinst wots-
sen oder gslhsa

"W s,Ââì1s.nàsi'

?u ?r. I. 22 das Kilo. Versendung nach
allen Ländern. (5645

I^171.^II^2.2I2.-^l2O^,
genügend ?u einem gan?sn à?ugs, reine
^olls und nadslksrtig ?u k^r. 9. 75 cts.;
Kumnigaru - Stolk, reins V7'ullo, nadel-
fertig ^u einem ganxen ^n?ugs ?u I^r. 23.
35 cts. z sedwarner luehstvtf, reine
Wolle. nadsltertig ?u einem Kaufen ^.v-
?uge ?u 5r. 10. 15 OK., versenken direct
en Krivate portofrei in's Hans (5436

lZsttingei- LLo., ^ciàlli., àià
K. 8. lllustsr-Lollectionsn bsrsltvilligst

franco und neueste Nodebllder gratis.

Solàs ^sàMs:
^VsItàusstsIlunA àtwsrxeo 1885-

onoeonvr

^IlIllkfSà
vom (560/

àlâevîkil!li8 im kì^ML8îkli

einpjlshlt sis passendes

ì « —^ t « »«i » I<

in 8eii0N8t6l- ^U8waii!

1. No^er
27 O 2^!. S 2^. 12. D.IlS

^ûrià.

?ALLSà2 ?SLtZSLcIlS^.

8vcîH^RV Z

Xkî ilîî ìl'LI. (8III88V

5575) Ls-âsstiiàlo, Ls.âsvâ»noa und
DouoLou, Ss-sökvü ?um La.ieu nnà
^immsrliàsn in 13 Ninutsn. 150 Liter
Wasser von 10—28° R. daskonsum 14 0ts.
Al. HN8>CÌl, 8âlM 39, ?lllìà

Da«
^iiiàt - îààà lliîkl

von U. ^nglki', lîonàikr. Lt.KalIen,
Hat sich. vermöge seiner überraschenden
Wirkungen, soit 15 dalirsn bsvahrt, de-
kannt und beliebt gemacht sis Kinder-
Nahrungsmittel. Rsr '/s Kilo-Kagust mit
dehrauchsanvsisung Kl. 1. 20. (5583

LvLàês
vsrden elegant und unter Garantie Kir
tadellosen Lit? solrnsll unà dillig sngelsr-
tigt. àvìr susrvsrts genügt gut sit^enâe
Isills. — 8ioìr smptslrlsllà ft784
1ìg,u Riirxe-ZIsrsoN, lâsuss,

Hsringstrssse 17. Ltirià

-â.ovKto
' slîdUôiêsrisiîii^

8pîi2wegei-îoli

ki'à koià^
ousge-ieiclìnst. Nittel gegen'

'llustsn, Heiserkeit, Kàrrk'
'unâ Versàlsimung etc., Ksrgs^

'stellt sus àsr sis selrr lrsilssm 5
S5ZS) kannten „Lpitörrsgsriolixüsnzs" Pi
unà rvsgsn ilirom ûdsrrssolisnà selrnsllen
lZilvlg üdersll gesokst^t, sinâ ?u lrsdsn
dei ^potOekern, (lnnâitoràn v.
Handlungen in Ltââtsn unâ allen grössern
OrtsoKaKso â, ganzen âeutselisn Lelivei?.

Von2üglie>i8te yusliiäi.

puìvcki-
IGEEl,MDK

In g»en belieuienlisi-sn Lonciitoreien,
Zpe^ersien sie. erkâltlioli l3372

^üriek.
Kunst- und k>auenal-beit-8eiiu!e

^6UINÜII8tei'.VoiktöllOl'l ZvoZ^Ogllöp.
Ssgrünäst 1880.

Kàià kWllllàoà-I'sà
aus per ersten Zokvà. Llorsst-Ltriàerei

von ^cn8i Lviisc. I-leclZZelilkb Î,1 Hoilig,il8li0l'il,
von ^.erîâon unâ Ksolr^eitungsn selir einptolrlsn, 2siolr-
usn sick vor allen andern derartigen Kadrikatsn aus
durolr gutes Zlaterial, «luuerliukte Klastleitat und
exakte Arbeit. lVlsn sollte desslrald beim àkaut sol-
clior genau auf deigsdruokto Lolmtx-Uarke. Oiesslösn
sind nu liadsn in )edsr össsern Llorset-Kandlung der
Lclrrvsiii. ))4828

?rà-llsrsà xsr !?aààms.

5670) Zes'inn. neuer àrsv an sämmtlielren Kaelrklassen der Knstalt am
4. ^u.irus.r. tlründliclre, praktisolio ânsluldung in allen vvoidliolwu KrOelten Klr
das Laus oder desoudern Lernt. Lxruelieu. lluolrlmltung etc. Lssoudere Kurse Kir
Landardoitslelirerinnen. ILoolrsolrule. Internat and Kxternat. .4us»'alrl der
Käolmr treigestollt. Lis zotst gegen 800 8vl>kleri»i»-n ansgeliüdet. Programme
gratis. — lede nSlrere Kuskuntt rvird gerne ertlieilt. Mo 5431 2

k. Zpi-ecliei' 7. „Lvliivssii" 8t. KsIIen
ömpdslrlt sein reiolrkaitigss Kager in

I^âdsàK6-îlt6Q8ÌlÌ6H
Zusammengestellt in Lvlrräirlren., ZLIstvIreir
oder auk Lrettern. .lvdsr Krtiksl aber auoli
einzeln xn de^ielren. Lrosss Kusrvairi in Vor-
lU-ASN ant Kapier oder ant illmrnimL litüo-
grapirirt. Lssvirläge, Lägeiuasoiriueu etc.

Svliöu Ksi»ut2tes I-audsä^sIrol2 iu
vsrsvLieâeueir Lortsu. P5599

W. I'lll ülilltüll lliol VoàMIlliàloK« K1àtÌ8.

/.ntiverpm 1885:
üdreir-VIvlour. vik Ilill!ll8î KN'KillWUKII àl18IKÌLdMUKIì. àsn-vAà.

Dis ritZiiiS

» OÄ?is-Mdrlig.8äiliß
«W W mit Ve«'tiLa!>7«-an8poptjl'voi'i'iektung.
ItMli 5«l79) Lie „Oavis" unterscheidet sich in ihren (Irund-

^ügen gan? von don ädrigen, im Lodrauolie vorkommen-
den Lälrmasodinon und vereinigt in der vollkommensten
Weise in sich Krait, Linkaehheit und vauerhuktigkelt
mit aussorgovmhnliclrer Leistung dei versckisdsnartîgstsr
Veinvondnng. — Las verticals Lransportir-L^stsm der
Lavis-Lälrmascdlns sichert unhedingte Lsnauigksit der

Funktion hei den stärksten wie hei den leivhtestkll stellen, wodurch Regel-
Massigkeit, Fchönlisit und Lolidität der Lallte erreicht lvird. und in Lolgs dessen
sich diese Ilasohine Kir Lede Krt von Lernt eignet. Lioselhe ist edsnso leicht
2U erlernen vis gsdrauchen.

.41 s neueste Auszeichnung erhielt die Lavls-Lähinasvhinen-Kesellsehakt
iOSS ^12^672-1)2^)10222

der Lmki'lkanisclien Ausstellung in Lenden 1887 mit dem Knssprucli der l orv:
?ür âle Leste Vuinilisu-Ikühiliusvhiue.

Vertreter tür die Ostsohvsis (ausgenommen öexirk Zürich): 4. 7Zeà««»»»e»î,,
Lähmaschinentahrik in Liiti (Kt. Zürich).

Vertreter kür die Ltadt und den Lesirk Zürich: Hs»î«»»rì
Aechaniksr, Nünsterhot 20, Zlürivh.

5613)
s<ann?u<0!Xi.

(L427S<Z)

(äirßktk Iiuiioi-tütioii, Kioto 188K/87).
deiner sckvar/sr Ihss ^u Kr. 3. — per Kilo
^xtrsisinsrsckwsr^erlhee » „4.— h- „
5elnstsr schwarzer Ikes „ „ 5. — „ „

àch ^u haben in 'h Kilo-Raketsn.
.ledes Lakst ist mit nebenstehender Lohnt?-

marke versehen nnd allein ächt ?u haben bei:

8pki8kr^88k l7, 8t. liâlllîN.
Kirlt?»i<'Iit. < Ii 12»'.

gute Latslvsino
leine Lalslveine
teins Niontagnsr

Keine Lasssila, Llrumsllo-
Interno lla

Keine Kassella, (Zrnmollo-
Interno la

Ksinstsn Korxato (Ltrobvsin)
keltere Vsltliner in Klasohsn a Kr. 1. 50

bis Kr. 2. 75. (5655
kriins, italisiusshs Vouxirvsius billigst.

Tlltö 1886er
— 55— 60

— 65- 70
95—110 75— 80

120—130 90— 95

140—160 110—120

170—200 130—150
320

Huten rvtlieu ?iemouteser
l'ateìivein k'r. 45—50

Xerette, teinst. 8olii11er-
vrein (Kügsär.) ^ 55—60

Meinst. 1887er (Riviera-)
ketinveiu ^ 55—60

Verineutll, Zlarsai«., SlalaF», Aisti
mousseux in Orixinal^sdinàsu uuà
in l^laseken.

Its,!. Hkanipaxiier, pr. k'lasolis?r. 3.
Aluster sinâ siu deiîieìien unâ LesteîiunAsn auk-

í. IVle^ei', Wcin-tli'oàl', 3i.6sIIsn,
?u den 3 Königen. Linsobüblstr. 18.



„Den besten Erfolg ballen diejenigen Inserate, welcbe in die Hand der Frauenwelt gelangen.11

— Invitation à l'abonnement —
jjotoljt" 1888 à.

LA RECREATION
feuilleton littéraire hebdomadaire de 8 pages in 4°.

Lecture» morales, intéressantes, instructives, amusantes.
Abonnement : Fr. 2.25 par au, franco domicile pour Ja Suisse.

Numéros Spécimen gratis et franco. [5695
Editeurs:' Sohiiirxperliii & Rosat — Château - d'Qex.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Werkzeuge
für Knaben, Dilettanten und Hanshaltungen

vorzüglich ^guter Qualität (keine Spielwaare)

auf Carton und Brettern, in Kästen und Schränken.
Ferner:

m Laubsäge-Artikel
und

Schlittschuhe jB?
in reiclaltigster Auswahl |fs

empfiehlt bestens

liCiiiiii-liir!)
Oi r» 11St. Gallen.

Preislisten und Vorlagen-Kataloge stehen gerne zu Diensten,
Bei Parthien rrrit Ba.Tea.tt. [5693

Für Touristen und Militärs
unentbehrlich.

Schutzmarke für reine Wolle.
Normallieiiiden. UnterleiDclien.

Untertan etc.
Wir übernehmen dieselben Garantien

wie Prof. Dr. Gustav Jäger.
Med).. Tricotweberei

von

Meyer Waespi & Co.,
Altstetten-Zürich.

Verkaufsstellen:
Zürieh. Hoefliger & Co., Bahnhofstr.

Louis Grosjean, Storchengasse.
Suter-Staub, Paradeptatz.
Bleuier-Staub, auf Dorf.
T. J. Meyer, z. Kronenhalle.
Pfister-Wirz, Rennweg.
Scherrer & Sohne, Niederdorf.

Bern. Hollenweger-Walther, Spitalg.
Pfaus-Gasser, Zeughausgasse.

Basel. Otto Schneider, Sporengasse.
R. Kübler, Freiestrasse.

Lnzern. Othmar Schenker.
Wikihalter-Düring. [5584

St. Hallen. J. Böhi.
Sch on enberger-Hebb el.

Lansanne. Bieler & Rüttimann.
Solotliurii. Vve. Kiefer & Co.

Gebaut mit einem [55S2

Anker-Steinbaukasten.

Frauenarbeitsschule des Schwab. Frauenyereins
(unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga)

in Stuttgart — Reinsburgstrasse 35.
5700] Am 3. Februar beginnen neue Kurse in säunntlichen Fächern weiblicher
Handarbeit. Musi erschnitt, geometrisches und kunstgewerbliches Freihandzeichnen.
Systematische Ausbildung von Arbeits- u. Industrielehrerinnen, für letztere
Buhl'sche Lehrmethode (Arbeitsunterricht nach dem Takt). Jeder Kurs kann einzeln
genommen werden. - Prospekte und Anmeldungen bei der Schulvorsteherin Fräul.
Crock und beim Ausschuss. — Für auswärtige Schülerinnen gute Pensionen,
solche auch bei der Hausverwalterin des Vereins, Frau Wwe. Rauscher. (H 7 3504)

Preis-Courant
der Schnittmuster ans der Lehranstalt für Damenschneiderei

von C. Wüllmann, Damenschneider, Zürich.
5620] Geyrundet 1879. ————

Mäntel, Mantelets, Rotonden, Regenmäntel Fr. 2. — bis 3. 50
Morgenkleider in jeder beliebigen Façon „ 2 50 8. —
Polonaisen und Jaquettes „ 2. — „ 3. —
Taillen und Blousen „ 1. 75 2. 50
tlntertaillen und offene Jacken „ 1. — „ 1. 50
Ober- und IJnterjupons „ 1. — •

„ 2. —
Tuniques und Draperien 2. — „ 3. —
Damenliemden und Hosen „1- — „ 2. —
Schürzen in allen Façons „ —.50 1. 75
Herrenhemden „1. — „ 1. 50
Schnittmuster für Mädchen von 1—12 Jahren „ 1. 50 2. 50

„ Knaben von 1—10 Jahren „1. — ,2. —
„ „ Kleinkinderaussteuern per einz. Stück „ —. 50 „ 1. 50

Sämmtliche Muster sind von gutem Papier geschnitten und
angezeichnet. wie Maass genommen, vergrössert und verkleinert werden kann.

Nach Wunsch werden die Muster aus leichtem Papier montirt und
dieselben mit 10—30 Cts. höher berechnet.

Die Muster können nach Maass und in Normalgrösse bezogen werden,
nach den Journalen „Moniteur de la Mode", „Modenwelt", „ Bazar" etc. und
werden gegen Nachnahme versandt.

Frauen und Töchter, welche häuslichen und praktischen Sinn haben,
können gewiss nach meinen Mustern seibstständig ihre Kleider verfertigen.

Gleichzeitig empfehle den geehrten Frauen und Töchtern meine
Lehranstalt zur fortwährenden Aufnahme von Schülerinnen zur Erlernung der
Damenschneiderei für den Hausbedarf oder Beruf, ebenso die Zuschneidekurse

von 14 Tagen bis 4 Wochen. Preis eines Lehrkurses für 3 Monate,
zu welchem die Theilnehmerinnen ihre Arbeit selbst mitbringen, Fr. 100. —.
Preis eines Zuschneidekurses von 14 Tagen Fr. 50. —, eines solchen von
4 Wochen Fr. 75. —. Die Arbeitszeit dauert von Morgens 9 —12 und von
2—6 Uhr Abends.

Zu näherer Auskunft ist gerne bereit und empfiehlt sich höflichst

Die Lehranstalt für Damensclmeiderei von C. Wüllmann, Zürieh.

— Für Hausfrauen! —
Patent-Sieder in die Kochrohre
(kein Ueberlaufen der Milch, Ckocolade, Cacao etc. mehr möglich, wofür
Garantie geleistet wird) empfiehlt achtungsvollst [5701

C. Bauch, Flaschner,
Lampen- und Blechwaaren - Handlung,

v. „Steineck", Sehmidgasse 32, St. Gallen.

PASTA MACK
(in eleganten Cartons
mit 8 Tabletten) ist
ein neues vortrefflich.
Präparat zur Herstellung

eines höchst
angenehmen, gesunden

und erfrischenden

Toilette- und
Bade-Wassers

von herrlichem
Wohlgeruch.

Ein vorzügliches
Toilettewasser

und
Bad

Gratis-Proben
bei allen Verkaufsstellen

erhältlich.
Vorräthig in den

meisten Parfümeriehandlungen u. Apotheken des In- u. Auslandes.
Alleiniger Fabrikant und Erfinder Hch. MACK in ULM a. D.

Garantirt reine

Krankenweine
~1\/Toln r-yo rothgolden und dunkel (beste Marke), die Flasche à Fr. 2. —,
IVldldig et, Kr, 2. 20, Fr. 2. 50, Fr. 3. 50. Bei 6 Flaschen Rabatt. [5630

Madeira, Port-Marsala, Tokayer, Cognac etc.
empfiehlt die

Apotheke und Droguerie Ii. BälllHällll (Halder)
Aussersihl-Zürich, bei der Sihlbrücke.

.M MM erioi^ NilSlì âikIkNM wmîk, Ukilliik in âik Mà à MMM UiWkli."

-°°° Ilivi^at)i()11 à 1'Aì)0QH6II16QÛ
zx»ìs.A» à.

!_H
ksuWà littsrairs ksliâomàîrs às S pages iu 4".

I-eotures wioralvs, intéressantes, instrnvtlves, ainnsantes.
^I-.wiiviiient: kr. 2.23 par «m, tranvo àoiuioile pour la Suisse.

lVumôros Lxsoinisu gratis et krsuoo. ^5693

kl l ltsiurs 3 »Z<-I»iiii,^>« I>» â Ii>»»i:,l — vàâtean - â'vex.

Lpsàlits Ä6 Lîd.oLoIa.t à la vloàtts.

Msà^suKe
kür ^Z.dsn, vilsttÄnts^ unä H^LÛâunAsri

V0i'8û^1iâ ^A'utöi' (juglitàt (Ksin6 Lxislvggrs)

îìut laiton niiZ lîi ettein, w kästen Ullä Helii'ânken.
ksruer:

à I.ilàMt-ìi'iàl
uuà

Lcllittsà^s àW
in 1'öillNÄUliilir àiMìlliI W

eiuptislrlt bestens

ltmi-dch U
^»-.11 îHâ8t. kallen.

?rsisIÌLìsn unâ Voàgsn-kàloZs stslisn Zsrns^u Hisnstsn. '"MU
^SÎ I^s.irt1r.Z.Srs>. NnrZ.t I^s.1ss,tt. Ì5638

lkiir l'ouriste» uuâ Ailitars
uueutdelirliell.

MiinàlMn"Mk!lààil.
^^îì^MMàn kin.

Nlvvà. ?r1votivvDorei

visser Wasspî L <Zo.,
L.ltstettsu-Iêijrlok.

Vsrkanks stellen:
Mried. Dosiliger â Oo., Dabubotstr.

Kours Orosieau, Ltorolrsirgasss.
Luter-Ltaub, karaàsplà.
Dlsulsr-Ltaub, aut Dort.
9. .1. Kleber, Itrousulralls.
ktistsr-IVir^, Rsuuvveg.
Lobsrrsr à Löbue, blisàsràorl.

Lern. D olleirrvegsr-tValtbsr, Lpitalg.
ktaus-Oasssr, ?sugbausgasse.

Dasei. Otto Febusiàer, Lporsugasse.
R. Itüblsr, kreisstrasss.

Do^vrn. Otlrruar Lebsnksr.
'Vikkibaltsr-Düriug. ^5584

St. Dalle». .1. Döbi.
Leb öu enbergor-Iàebb el.

Dansa»»«. Dreier & Ituttunauu.
Solotdurn, Vve. Ivister â ko.

(^sìzîZ.'Oti rriiD Sirisrii ^5582

^nlcs»'Lteinbsulcasten.

NrWWUbAàduIê à 8klivàb. àmvmiiis
Dintsr àsm krotsktorats Ikrsr Uî^êstA àsr Xöuigiir Liga)

à — R.sinsìru.r'Astr'LtSSS 2S.
370»! -4n, 3. kekrnar lniginnon »vue Kurse in âimntlîolivn kaokero vvvibiivller
Danclarboit. Nusiersvknitt. gvometrisàes uuà Kunstgsverbliokes krsik»»à?o!oknsii.
L^stsiuatisclrs àsbiiàuug von ârDvits- u. Inânstrteleàrerinnsn, tlir letztere
kuki'sobe tsbrmstliolie sàbsitsuutsrrisbt uaob àsiu kakt). .Isàsr Kurs kaun einzeln
^SNNINNNM ver,leu. - Prospekte nuit àmeliliMMU bei àsr Loliulvarstàriu ?ràul.
voelr unit beim ^ussoduss. — ?ür àus>vô,rtÌK>z Koliüleriuuou Auto ?susiousu,
solods suelr boi àsr Luusvsrrvâsriu àss VsrsiuL, ?ruu VVvs. R-aussìrsr, sH7 3394)

kisis-tZourant
àr Keliliittiinià iì»8 àr t«IiiM8ta!t kiii' vâimliiiejàj

von l!. WÜÜMNNN, vsmknsolinkicioi', ^Ûrià
5l!89j ^kS?S. ——
Zläntel, Aautelets, Rotonâsn, Re^eumàtel ^ — tuz zg
Norxenklkiàkr in ^sàsr bsiisbiZsu ?asou 2 SV

^
S. —

?olona,issn uuà àquettes „ 3. —
?s!îlen uuà LIouseii 1. 73 2. 39
vntertuillen uuà otksnk ààen „

1. — „ 1. 50
Oder- uuà lintsrZupail» „ 1. — 2. —
luniques uuà Draperien 2. - „ 3. --
Daniknliknìâen uuà Dosen ,.1. — .2 —
Sollür?sn in allou ?a^ous —. 3V „ 1. 75
Derrendemàen „1. — 1. 59
Sednittuinster àr Uâàelisu von 1—12 àakrsu ^

1. 59 ^ 2. 50
knubsu vou 1—10 ààsu „1. — » 2. —

>, lîleiukiuàsriìusstsllsrupkrsiu^.Ltûà „ —. 39 1. 39

Liiinwtliske Uuàr sinâ von gutem kapier gesolinitten uuà ange-
r.vioirust. vie îlasss genommen, vergrößert uuà verkleinert vsràeu kann.

I7uà 3Vuu8ôIi rvsràsn àie Nustsr aus Isiodtsnr kupior uroutirt uuà
clissolbs» .mit 10—39 Ots. köksr bsreokust.

Dis Illuster können uavk Zlaass uuà in Dormalgrösss kssogsu vsràsn,
nueli àsn .louruiìlen ,Uvnitsur às lu Noàs". „Uoàsuveltk. „Luüur" etc. uuà
,vsràsu gsgsu Huoknukms vsrsunàt.

?ruusn uuà 9'velitsr, ^veloks Irsuslislisn uuà pruktisoirsn Linu kubsu,
können gsrvÌ8» uust, nrsiusu lilustern sslbststûuàig ikrs LIeiàsr vsrtertiZen.

Oleick^eitig empkskls àsn geekrteu Druusu uuà 1'öcktsru ursine Dskr-
unstult ^ur tortn'âlrrsnàsu rkllluukiue vou Lolrulsriuueu xur Lrlsruuug àsr
Duiueusolrusiàêrei für àeu Duusbsàs.rt oàsr Lernt, ebenso àie ^ussbueiàe-
Kurse vou 14 'Ikrgsu bis 4 tVoobsu. kreis sines Dsbrkursss tur 3 Nouais.
?u rvsisbsiu àie l'bsiiuebmsrinusn ibrs Arbeit selbst luitbringen, ?r. 199. —.
kreis eines Ausslrusiàskurses von 14 l'agsu kr. 39. —. sines solebsu vou
4 IVosbsu kr. 75. —. Die àrbeitsxsit àausrt vou Norgsns 9 —12 uuà vou
2—K Dbr àbenàs.

2u uäbersr àskunkt ist gerne bereit uuà smMsklt siolr böiliobst

vk tàilàlt tlii- àmeuûeliààj von tî. Uiillwâiill, ^iià

?Ql- ÛÂU.sà'USIl!
latent 8isl!el' in clie lioclii'olil'e
(köill Ilöbsrlauköll à Nileìi, Odooolaclö, Llaeao kte. Mökr möKlieK, vokür
(ig.rg.ntis Asisistst vvirâ) smpüstilt godwu^vollst ^5701

àuà, I^lAsedllsr,
Iu-Ari4i3E4i- uirei D3lSciirvvQsrezir -DZtìiuâliiirA^

/. ,8tàsck", LodmiàA'gsâs 32, Lt. <-rê>,1Isn.

k>A8IA Mex
(in eleganreu Larlous
rrrk 8 kublellen) ist
sin neues vortreffliclr.
krüpnrnl?ur Derstell-
ung eines lröcbst ,rn-
geneiurren, gesunàen

unä erfrisebenàen

^oilsììs- unà

von Irerrliclrenr
IVoblgerueb.

Liri VOk2iÜAli0k6S
loilkttkWAZLKl'

Lsâ

Llràs-?robsn
b si aUsir Vsrkauks-
stsllsll srkàltliob.
Vorràtlrig in àen

meisten karstinrei'iebniràlungen u. rtpatlreksa àss In- u. àslsnàes.
uneiniger kubrikuut uuà Drtìuàer kek. NàOK in DDN u. v.

(Zrai's.rl.tiii'tl rsiris

Xraàe»weR»e
1V/I"rz 1 r-, r-vr-, rotbgolàsu uuà àuukel (bssts Narks), àie klusobê à kr. 2. —,

z?!-^ 2^ 2g^ kr. 2. 59, kr. 3. 59. Lei 6 klasobsu Rabatt. ^5639

lVigclsir'a, f^oi'i-lVlgi'gglg, 1'ok.g)isi', Lognso ste.
siupAsblt àie ^)âà6 llllà 010»919196 It. kîììlllìîìlìll iM(Ià')

àu88«l'8ltll-lûl'ioll, l)6Í tl9l 8illlblûà.



„Den besten Erfolg Dation diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Suppen- und Speisewürzen (Bouillon-Extracte) ermöglichen die grössten Ersparnisse, machen die einfachsten
Speisen zu einem wirklichen Tafelgenuss. Momentane Herstellung ohne jede andere Zugabe einer unvergleichlich kräftigen Fleischbrühe
durch einen kleineu Zusatz davon zu heissem Wasser. Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — vornehmlich zu Würze und zu bouillon
à la julienne; concentré de truffes du Périgord — hochfeine Saucenwürze. - Feine Snppenmehle. Kombinationen der besten
Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. Leguminosen. Einziges Produkt
mit vollständig gesprengten Zellen. — Zu haben in allen bessern Colonial-, Delicatesswaaren- und Droguerie-Geschäften. (M 5815 Z) [5283

Gummi-Mäntel
wasserdicht

für

Herren und Damen
in

Seide, Wolle
Uli J

15 a vi m. w ollesenden durch die ganze
Schweiz 15230

franko zur Auswahl

— St. Gallen —-
Wormann Söhne.

geeignet als Geschenke für die
Festzeit :

Scliiiellwaschmaschinen,
Dampfwaschkessel,

Waschwiegen,
Mangen, t5661

Au swindmasch inen,
— Brat-.u. Backpfannen,
Baclefantenils mit und ohne Oefcn.

C. T. Amsler, Fabrikant —
Feuertlialen bei Schaffhaiisen.

[ Prof.Di. Stahl's
IPATENT- PATENT-
ÂSCHE-GLANZi

Berührtes ber Stärfe 3U3ufct3enbes
Präparat uni Bügel=£Däfd)e ben neuer
IDäfdje ctgentl)ümlid)en©Ian3 3U oerletben,
unter 8eräcffid)tigung größter Schonung
berfelben. «Erleichterung ber Mrbeit burci)
leicfjtes ©leiten bes öügeleifens über bie
©lättfläd?e unb gan3 befonbers Dcrbntung
bes ©ntftebens gefunbbeitsfd?äbltd)er
Dämpfe beim Bügeln.

3fbe Hausfrau, ruelcbe ftd) burcbaus
fdjöner, flarer unb fein gebügelter iDäfcbc
erfreuen trill, gebrauche ofyne Dorurtfyeil
biefen billigen patent-iPafcfre;©Ian3.

«Eine große ^laftäje, rreldje 3U

mehreren TDäfdjen ausreicht, foftet

75 Cts.
trofür folcfje in allen ©efdjäfien, too
Stärfe geführt trirb, 3U haben tfi.
EESffiEËTËSHlSHSESEBÏBil.

Die Privat-Poliklinik Zürich
(Schützengasse 22, hinter dem Hôtel Victoria

am Bahnhofplatze) <#<9>4
ertheilt mündliche und schriftliche Con-
sultationen über alle akute und chronische

Krankheiten
Spezialfach : Haut- und Magenleiden.

Sprechstunden von 9 bis 12 Ohr und 2

bis 5 Uhr. Sonntags von 9 bis 11 Uhr.
Bei vorheriger Anmeldung auch zu jeder
andern Zeit. [5598

Bettfedern &
4*M/\su — trocken —— staubfrei Ä

ma Ganzdaunen per Pfund Fr. 3 ,H

ma Halbdaunen pr. Pfd. Er. 2 u. 2.50
nr gute Bettfedern pr. Pfd. Pr. 1. 50 A
rsendet gegen Nachnahme nicht ST

ter 10 Pfund (H 07271) [5624 KS

Jas grösste Bettfedern-Lager von A
F. Kshnroth, Hamburg. Ä

Bei 50 Pfd. 5% Rabatt. Umtausch M
stattet. Nachweislich gehen An- SS

kennungsschreiben und Nachbe- A
eilungen täglich zahlreich ein. jjj

JOO.
a -

OÖÖQ,00£3GÖO,00£33^I"ÖCÖC},0£3"

Willisauer-Elngli
Ia Qualität, achtes, ursprüngliches Fabrikat, empfiehlt bestens [509

8

O " w x L ©
^ Rob. Maurer-Brun in Willisau (Luzern). dj
O P. S. Her Ursprung dieses Fabrikats stammt aus der Familie von Obigem. X

Dépôts werden gesucht. A

^faOOOQOCOOGQOGOOOOOOOOOOOO^;
Kochschule zum Erni-Haus

5 Zeltweg Zürich Zeltweg 5.
5660] Zeige hiemit den geehrten Damen ergebenst an, dass der 26. Kurs am
9. Januar 1888 beginnt. — Es empfiehlt sich bestens (O F 6570)

F rau Engelberger-Meyer.

\RFRi\F pf.rrin-chopard
& I G 1 y V I j \ Successeur J. J. SCHOCK, r.ue^federale 6 <fc 16.
C % Maison fondée ";en 1862 i
o V PIECES à MUSIQUE -ORCIIESTBIOAR
M\ SCULPTURES SUR BOIS ET IVOIRE T$$Slm

Pho to typ. Gebr. C. v.MBetizityer

A. Pfrunder, 18 Centralhof — Kappelergasse 18, Zürich.
— Grrösstes Lager in: ——

seidenen Foulards — Lavallierès — Noeuds — Cravatten
Echarpes und Fichus. [5686

14 Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14

Kemmerich
Fleisch-Extracf cond. Fleisch-Bouillon

I

Verbesserung v
Saucen, (iemiisi

zur sofortigen Herstellung einer nahr- Ä>n Srj$»en, haften, Vorzüglichen Fleischbrühe
n etc. > ohne-jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Pepton
wohlschmeckendstes u. lrichtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkungs- (©

mittel für Magenkranke, Schirache und Beconralescenten. ç
Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand- §

hingen, sowie in den Apotheken. ^
Mari achte stets auf den Namen „Kemmerich". ^

Zu Geschenken!
In grosser Auswahl : Damen- und Kinderschürzen, schwarz und farbig,

vom einfachsten bis eleganten Schnitt; Tricot-Taillen, prima Qualität, äusserst
vorteilhaft ; Corsets in allen Genres, von 2—12 Fr. per Stück; Hausjacken,
Jupons und Unterröcke, passend für Dienstboten Gilets de chasse in
allen Qualitäten, nebst vielen Bonn'eterie-Artikeln. [5698

Kinderkleidli und -Mänteli, ganz unterm Preise.

K. Hasler-Funk, Limniatquai 18, Zürich.

9
M.

Sidjrre nnö.bai"ntbf ^Etlung brt

gifedltfot jeber Strt,

^flutllranliUeitevt,

^aittansfd) lagen,
roirb burd) baë feit nieten Satiren cül)mltcf)ft bcfnitntc
Stcditenmittet non Dr. ffiilbenmann erjiett. SDaë JpeiU
mittet, beftetjenb au§ einem £ljee, ber ba§ ©tut non fammt;
Itdjett Unreinfjeiten befreit, unb einer ©atbe, metdje binnen
Jhtrjem bie .Çantauëfcfitâfle notlftänbig unb bauernb befeitigt,
ift frei non alten metatlifcben roie nartotifdien ©iften, rote
fotcfie in nieten matten angeroenbet roerben. ©§ ift barum
»oliftcinöig unfcüciMtd), leitet aninenbbar unb nidjt
berufftörenb. — fpunberte non 3eugniffen, mnnon bie
meiften arnttid) beglaubigt finb, liegen jur ©mfidjt auf.

jOrßtss für l jflakei ©f)zz uith 1 Sctlbr ^Uïlki 3 4Pr. 3.75.
^3ittigi"leï unb einfadjfter 35ei1anbt gegen Dîadjnaljme.

Unter Angabe genauer unb ausführlicher Slbreffe roenbe matt fldj certrauenSuoll
an ben alleinigen ^abrifanten

§uf. gaef. lleef in Bernau (Siweij)-
Um 23erroed)§lungen norjubeugen finb meine Vornamen „3ul. C§aef." au§3itfchretben.

9?nr $afetc mit obiger Sftarfe mit meinem SlamenSjug finb iicöt.
?UleS 31itbcvc finb 9lafön()mungcnr für bie id) feine Garantie leiftc.

ÛJ sCP

-*-> Q «

H

Carl Hanky
Kürschner

bei der Kronenhalle
— Z~CfLrIcIh__ —
5691] Bei gegenwärtiger Saison erlaube
mir, mein wohlassortirtes Lager wirklich
selbstverfertigter Pèlzwaaren in allen hier
gangbaren Pelzsorten m empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Bestellungen prompt und billig.

Edouard Elitz
Fabricant de Broderies

à Lutzenberg, près St.Gallj-Suisse.

vviys«iiiw#
g#yen

Önco ï
Winterfinken

und Pantoffeln
(anch. mit "Watte gefüttert)

mit Hanfsohlen
in allen Nummern vorräthig,

Hanf- und Schnürsohlen
zum Aufnähen

empfiehlt bestens [5516

I>. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Bennweg 58.

Stein a. Rh. (Schaffhausen).
Im Besitze eines äusserst

wirksamen und angenehmen Mittels
gegen Kröpfe, Anschwellungen

des Halses, verbunden
mit Engbrüstigkeit etc.,
versende dasselbe gegen Nachnahme
von 2 Franken. [5549

J. Guhl, Apotheker.

Auswlndmascliinen
mit Gummiwalzen zu Néujahrsgesohenken
mit Garantie empfiehlt [5635

G. H. Wunderli,
vis-à-vis der neuen Fleischhalle, Zürich.

Druck und Verlag der M. Käl in'sehen buchdruckerei in St.. Gallen.

„IN WM MM tà lîîklôiiiUii Mmlk, vkllZjik W Sie kâiiâ M MimM ^iWkv."

a«-<» <V»rii11oa-^:xibi-a«zt«) ermögliebsn àis grössten Lrsparnisss, maebsn âls oinkaobstsn
Speisen -u einem vvirkliebsn Dakelgsnuss. Nomsntans Herstellung obns jsäs anàsrs Zugabe einer unvsrgleivbliob kräftigen Llsisebbrübs
àureb einen kleinen Ausà äavon ?u beissom Yasser. Lurum — kür reins Kraktbrübs; bnes derbes — vornebmlieb ?u IVür^e unä i?n bouillon
à là julienne; oonosntrs âs truSos àu Lsrigorä — boobkeins Sauesnvür^s. - ^ < Kombinationen àer besten
Lülssvkrüebto mit anàern Suppeneinlagen, ivis Orünsrbs mit (lriàeng, Ooläsrbs mit Reis u. u. bbn/b^es Lroàukt
mit vollstânàig gesprengten Wellen. — Au babsn in allen bessern Oolonial-, Dslieatsssviaarsn- unä Drogusris-Ossebäktön. jU 5815 /) >5283

iiiimmi-iUilttzl
WÂ886l-c!îelit

kür

àm îivcl VMM
in

» <>iz
Unä

t î îi » <> i ê <ì
ssriâsir âiareL âis gsir^s

Sc:LîsÌ2 >5230
franko xnr 7Kn.SvaloI

Kt. 3.11611

Wormann 8ökne.

seeiAllet »1« 6esà«nke kiii- Nie
Vesì/.eit:

8estiì6l1wu8àinîì8o1ìin6n,
DiI1Upt>VU8(;IrKst886l,

VV:t8dlvvi<^(lN,
^Itinxen, tö661

.ìN81VÌIìài18âÌI16N,
— Mut- !i. IZaàptànen,
Lull6tnut6nil8 uilt Mlâ ollllb Vviöil.

l). I. Amsler, Ilìdtiàt —
bei 8ebüMüllssn.

s l'ros.Ar.

Bewährtes der Stärke zuzusetzendes
Präparat uni Bügel-Wäsche den neuer

leichtes Gleiten des Bügeleisens öder die
Glättfläche und ganz besonders Verhütung
des Entstehens^ gesundheitsschädlicher

7'5» <Dîs.
wofür solche in allen Geschäften, wo
Stärke gefübrt wird, zu haben ist.

LLi2LUl?CL—ZNLTZMMUWâ

vie ?àt-?olilàik ^iirick
sLobàsugaoss 22, hinter àsinNôtsI Victoria

sin Zsbnbokxlàs)
izrtbeilt iininàliebe unä sebriktllebe klon-
sultationsn über alle akute unä obronise.be

Xrankbsiten
Spe^ialkaob; Haut- unä AlsKSlllotâen.

Sprsebstunäen von 9 bis 12 llbr unä 2

bis 5 Lbr. Sonntags von 9 bis 11 llbr.
Lei vorberiger àmslâung auob üu ssäsr
anäern ^eit. >5598

I»lî^ëZMl^rZ^>ìZ^cZîZrZ^cXzr^2

Lettteàeru — H
IQ — troelreir — staubfrei ^
ms Lsn/äsunen per Lkunä Lr. 3 H
ms llslbäsunsn pr, Lkä. Dr. 2 u. 2. öil
zr gute östtteäsrn pr. Lkcl. Dr. 1. 50 »
rsenäet gegen blaebnabme niebt U
tsi 10 Lkunä llllllM) >5624
Zss grösste Lsttksàsrn-^sgsr von t'k

kslmroik, liambueg. A
Lei 50 Lkä. 5°/» Lsbstt. Lmtàusoli Ä
stattet. lXseb vveislieb Zebsn à.n- e?

kennungsselireibon unä àebbe-
ellungen tiigbeb ^sblreiek sin. ^

» " — MÎIIÎ83.U6I'-M»^IÎ ^
lg. ()ug11tgt, üobtes, ursprünAlicbes Luluubut. empbelilt bestens sSliil

s

^ Rod. lXlânrsr-Rrun ill ^rilliss.u (Lu7 tll) ê
<Z?- 8. Der llrsprunA äieses Labriksts stnmiut sus àer Lumibe von Obigem. A
^ vêxôts vrsrâsir zssuodt. X

Xoedsodulo suin Xrni-Hsus
5 ^6l1>V6Z ZâàRà 5.

5660j 2>sige biemit clen geebiton Lsmen srgebsnst sn, ässs àer 2ê. XnrZ um
9. isgnn.gr 1LLL beginnt. — Ls empbeblt sieb bestens ib 6570)

Ililtz liill> i ;z-i '.

Xl^flli! W MkNM-enWMOì I ^ I V X ß ^ Sucoesseur ä. ,1. r.àfsâoràt'e 6 <5c 16.

A V 1^1 à ()k°6iiM'l'kîsàx8
Zx 8LUi.l-Iìi^8 5U» KM 51 IVMl °

à. I^il'unclei', 18 eààk — XWàMe 18, ?lmek.
— (iZrrössbSK Z^s-ASr à: ——

seiâonsN ?ouls.râs — I-3.vs,I!ieràs — ??oeuàs — (Zrs.vs.tton
Rodsrxes unâ Riodns )56?6

1A ^kSlllllpIiliilL llill! kllllleiis ^Sllzillkii 14

ilWNllie»
?!eiZLk-^xitsss evîlî!. ^isîskil-Louîllon

2U1'S0k0iti^6n ll6r!zts11unk5 einervaàr- tâ>n pneu,
^o^p'livlten k'leigoddrüdv

fjàà-PZpiW
uiiììel kür Zlaxeulürauke, 8eüiv»olis unà Lkeeuvalesovulvi».

^ ^
2u knden in äen velieareLLen-, vre^nen- nnà (Zolonial^aaren-Llavà- ^

Innren, sowie in àsn ^.pvàe^en. H
IVlsrr ÄQvts sîSîs auk cisn I^amsn „XsuiIZIvrtoà". ^

Ä^ ^L)>SxAxS>^IxAxAxZXZXZXIXAvIVA8AvA8SVAV?^A8?

/u (tsesâeàen!
In grosser ^.us^sbl: Dgzzzeiz- nnä Xznäersvlziirisezz, sebvmr^ unä t'srbig,

vom sintsebsten bis elegsntsn Lebnitt; rrivot-Ugilleii, prima Ouslität. äusserst
vortbsilbskt; Oorsets in allen 0sures, von 2—12 Lr. psr Ltüob; Uggsggvlcon,
ikzzpoiig unä Nnterrövlre, passenä kür Dienstboten; Vilets âe vdgsse in
allen (^nslitäten, nebst vielen Lonnstsrie-.4rtibeln. >5698

Linàerklkiâli unä ->länteli, gaim unterm Lrsise.

X. X2.Llsr-?uiik, Irlmilàilllli 48, 2üric1i.

.A
Zichrre nnd.d«!-rnde Heilung dri

Ki'echten jeder Art,
Kautkrankljeiten,
Kautaus schlagen,

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte
Flechtenmittel von Dr. Wildenmann erzielt. Das
Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von sämmtlichen

Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen
Kurzein die Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt,
ist frei von allen metallischen wie narkotischen Giften, wie
solche in vielen fällen angewendet werden. Es ist darum
vollständig unschädlich, leicht anwendbar und nicht
berufstörend. — Hunderte von Zeugnissen, wovon die
meisten amtlich beglaubigt sind, liegen zur Einsicht auf.

Preis für 1 Paket Thee und 1 Topf Salbe Mk. 3 — Fr. 3.75.
Billigster und einfachster Versandt gegen Nachnahme.

Unter Angabe genauer und ausführlicher Adresse wende man fich vertrauensvoll
an den alleinigen Fabrikanten

Jul. Kaes. Weef in Kerisau Mweiz).
Um Verwechslungen vorzubeugen sind meine Vornamen „Jul. Caes." auszuschreiben.

",b'' Nur Pakete mit obiger Marke mit meinem Namenszug sind acht.
Alles Andere sind Nachahmungen, für die ich keine Garantie leiste.

-«-. Q -Z. «S

- 6A"?

ni-1
XÂl'SànGI'

D>si clsr-

5691» Lei gogeiivaikigei- 8aisov eilaube
mir, mein voblassort.irtes Lager vvirbliob
selbstverksrtigtorDsl^vaare» a allen bior
gangkaue» Lelx.sorteii IQ empksblenäe Lr-
iiuierung />> !,ringen.

Lestellnngnn jaannpt nnä billig.

Tâà
ksbiiesM àe Li-oàerisZ

à L'àsvdsrg, xiès Lt.Lall^Fuisss.

S-ico ss

Umîeeiiallsn
unâ ?snìotkà

(avob mit Watt« geküttsrt)

Mit Lantsolilviì
in allen blummsru vorràtkjg,

kàk- uuà 5àûrLo1i1su
^>l>>> V Ittllii I> <v>>

smplleblt bestens >5546

I> Vvn»lS^, ^ûiiâ,
Lovusiiguai 12 — IlslliivsZ SS.

816ÎN N. RIl. s8eI»FIiîlusôii).
Im Lssitzs eines äusserst värlc-

samsv unä avgsnekmev Mlittsls
Svxv» NlrLvko, àsvàvvl-
Iu»SviZ âvs lZàlsss, vsrbunàsn
mit ÜZZAbrüstlAkvIt etc., ver-
ssvàs äassslbe gegen blaeknabms
von 2 Lranksn. >5549

ìl. Vuàl, ilxothsköi'.

ì»^VÌII«!»IiIsilIlÌIll)II
mit auiQmival2êii 2U NêujabrsZêsobêQkêQ
mit Oarantie empbeblt >5635

ei. n. àiàli,vis-à-vis àer neuen Llsisebballs, 2ürivlz.

Druck unä Verlag àer N. lîâli n'seken Quebàruekerei in 8t. (lallen.
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